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Sanierungen   
Aktion: Feldversuch spritzbare Dichtstoffe   

Thema: Anfrage an den Dichtstoffverband          

Einleitung: 
Bei der Vorbereitung zu diesem Feldversuch, wurde 
vom Sachverständiger Berger (in Folge SVB) 
festgestellt, dass letztendlich ja die Profilhersteller 
der Fensterverglasungen sich ja gar nicht an die DIN 
18 545 wie auch EN 15 651 für Fugendichtstoffe 
halten. Daher hat der SVB jetzt einmal den 
Industrieverband Klebstoff angeschrieben und um 
Auskunft gebeten.  
 
Problemstellung: 
Grundlegend ist es ja so, dass normgerechte Fugen 
mit spritzbaren Dichtstoffen letztendlich mit einer 
Hinterstopfschnur hinterfüllt werden müssen und 
dann ein entsprechendes Verhältnis der 
Fugendimension halten müssen.  
Was heißt das?  
 
Analyse: 
Analysieren wir jetzt diese Grundlage der 
vorgenannten DIN Grundlagen, dann muss die 
Fugentiefe, halb so groß sein wie die Fugenbreite.  
Soweit ist diese Normgebung ja verständlich.  
Allerdings stellt sich dabei ja das Problem, dass die 
Hersteller für eine funktionierende Fuge eine 
minimalste Flankenhaftung von 5-6 mm benötigen, 
damit das Produkt dann die 15-20 % der 
Dehnfähigkeit halten kann.  
 
Fugenbreite: 
Dabei ist das Ganze dann so, dass mit der Vorgabe 
der Flankendimension von 5 mm, die Fugenbreite 
natürlich unwilkührlich10 mm betragen muss.  
 
Realität: 
Realität ist allerdings, dass die Systemhersteller, 
hierbei grundlegend wohl diese vorgenannten DINs 
zitieren, allerdings Ihre Fugendimension bei den 
Fensterverglasungen wie aus Bild 1 zu erkennen in 
der Regel auf 5 mm Fugenbreite und 8 - 10 mm 
Flankenhaftung dimensionieren.  
 
Unser Schadensfall: 
Jetzt stellt sich letztendlich die Frage, inwieweit die 
Herstellerrichtlinien des spritzbaren Dichtstoffes aus 
der Qualität des Dichtstoffes so ausgerichtet sein, 
dass dabei die genannten DIN vorgaben zur Funktion 
vernachlässigt werden können? 
 
Verbände und Normgeber: 
Dazu wurden und werden in der Folge jetzt die 
Verbände und Normgeber mit diesem Problem 
konfrontiert und wie mit diesem Problem umzugehen 
ist.    

Bilder, Skizzen  und Diagramme: 

Wilfried Berger, Sachverständiger 

www.BauFachForum.de  
 

Quellen: 

Nr. Beschreibung DIN  / ISBN 

1. Dichtstoffe bei Fenstern   DIN 18 545 

2. Leitfaden Fenstereinbau ISBN 978-3-00-
030803-1 

3. Schreiner Tischler Fensterbau DIN 18355 

4. Fugendichtstoffe DIN EN 15651 

 

Erstellungsdatum: 21.05.2014 10:58 

Aktueller Ausdruck:  21.05.14 14:46 

 

Ordner  
40 

Blatt 

40.1.24.2 

 

 

 

Zwischenbemerkung: 
Natürlich wird die Fugendimension der Fenstersysteme jedem 
Rechtstreit standhalten. Zumindest ist dies die Meinung vom SVB 
aus seinen Erfahrungen heraus. Denn Grundlegend ist, dass diese 
Abweichung aus den vorgenannten Normen, letztendlich 
Herstellungstechnisch vom Fensterbauer nicht verändert werden 
kann. Somit diese Ausführung letztendlich eine technische 
Grundlage darstellt, die nicht anderst ausgeführt werden kann und 
zudem dann als Stand der Technik wie auch den anerkannten 
Regeln der Technik zugeschrieben werden muss.  
 
Allerdings muss doch zum Schutz der Fensterbauer, hier von den 
Verbänden, eine klare Stellungnahme kommen?  
In der Folge die 1. Anfrage vom BauFachForum. 

Bild 1:  

Bild 2: 

Bild 3: 

Sie kennen schon den Kampf des BauFachForums gegen die 
Putzerrichtlinie? 
http://www.baufachforum.de/index.php?rub_id=1&det_id=449_3  

Die Realität: 
Die Realität ist letztendlich 
die, dass wie unsere Muster 
für den Feldversuch gefertigt 
werden, auch die 
Dimensionen von 99 % aller 
Fensterverglasungs-Systeme 
mit spritzbaren Dichtstoffen 
ausgelegt sind. Das heißt, 
dass  die Dimensionen nicht 
DIN-Konform sind.  
 
In diesem Feldversuch, wird 
auch dieser Sache 
nachgegangen, die 
letztendlich zum Stand der 
Technik zählt und nicht 
reklamationsfähig ist. 

Fugendimensionen: 
Hier erkennen wir die 
Grundlage, wie dies  die 
genannten DIN – 
Vorgaben vorschreiben. 
Dabei wäre dann die 
Fugenbreite bei 10 mm 
angesiedelt, da die 
minimalste 
Flankenhaftung 
letztendlich 5 mm als 
Minimum betragen muss.  
Was allerdings in den 
Fenstersystemen so 
nicht  real ausgeführt 
wird.  Holzverbindungen: 

Bei Holzverbindungen ist 
das Ganze genau das 
Gleiche.  
Auch hier muss eine 
geschloßenzellige 
Polyätherhinterfüllung 
eingelegt werden, die keine 
Verbindung zum Dichtstoff 
eingeht und die 
Flankenhaftung wieder bei 
5 mm eingestellt werden.  
Damit dann die Fugenbreite 
wieder bei 10 mm liegt.  

http://www.baufachforum.de/
http://www.baufachforum.de/index.php?rub_id=1&det_id=449_3
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Platz für Ihre Notizen: Weitere Empfehlungen im 
>BauFachForum<: 
 

- Grundlagen des Fenstereinbaus. 
- Sonderanschlüsse. 
- Objekte. 
- Schallschutz im Fensterbau. 
- Bedenkenanmeldung. 
- Bauphysikalische Grundlagen. 
- Probleme im Innenausbau. 
- Probleme im Möbelbau. 
- Probleme im Fenstereinbau. 
- Probleme im Holzbau. 
- Der Streitfall. 
- Urteile. 
- Veröffentlichte Berichte. 
- Wie baue ich mein Haus. 
- Warum sollen wir Energie sparen? 
- Visuelle Beurteilung von Möbeln. 
- Bücher: 
- Fenstereinbaubuch. 
- Bauen und Wohnen mit Holz. 
- Holz Werkstoff und Gestaltung. 
- Kommissar Ponto und die Haribobande. 
- Fenstereinbaubroschüre. 
- Preisarbeit 1. 
- Preisarbeit 2. 
- Das Handwerkerdorf Berg. 
- Gutachten ClearoPAG. 
- Weitere Einzelthemen: 
- Streitfälle. 
- Verarbeitung von Materialien. 
- Prüfberichte übersetzt. 
- Merkblätter Bauaufklärung 
- Wussten Sie das? 
- Gehirntraining. 
- Stirlis Weisheiten. 
- Bau-Regeln. 
- Richtsprüche. 
- Lustige Schreinersprüche. 
- Geschichte des Bauens. 
- Ethik im Bauen. 
- Bauen und Zahlen.  

 
Sehr geehrte Kollegen/innen, 
 
schauen Sie doch einfach einmal rein in unser 
Gesamtangebot. 
Sie werden erkennen, dass das 
>BauFachForum<, das sicherlich ein sehr breit 
gefächertes Angebot für Sie bereit hält.  
 
Nutzen Sie doch den Vorteil der >Berger 
Wissenskarte< und greifen Sie auf alle Themen 
im gesamten mit einem Jahresbeitrag zu.  
 
Sie werden erkennen, dass Sie dabei sehr viel 
Geld sparen und enorme Vorteile haben.  
 
Euer Bauschadenanalytiker 

 
 

Wilfried Berger, Sachverständiger 
www.BauFachForum.de  

  
 

 

 

 

Kennen Sie schon den 
Produktetest mit den 
angeschlossenen Firmen und 
Ihren Produkten? 
http://www.baufachforum.de/index.p
hp?Produkt-Tests  

http://www.baufachforum.de/
http://www.baufachforum.de/index.php?Produkt-Tests
http://www.baufachforum.de/index.php?Produkt-Tests

